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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGKERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

18. Februar 1972 Nr. 773

1,

~ Einwohnergemeinde Etziken hat an der Gemeindeversamrnlung

vom 27. Juni 1963 die Durchführung der Ortsplanung beschlossen

und der Einführung des Bauplanverfahrens zugestimmt. Unterdessen

hat das mit~der Projektietung beauftragte Ingenieurbüro, in

Zusammenarbeit mit der Planungskommission und dem Gemeinderat,

die künftige bauliche Gestaltung des Dorfes eingehend studiert

und im nachstehenden. Reglement ~ind•.Plan festgehalten:

A) Bebauungs—, Zonen— und Verkehrsplan 1 : 2000

B) Baureglement mit Zonenordnung

Die Entwürfe des Bebauungs~-.; Zon~n- und Verkehrsplanes sowie

~s Baureglementes mit Zonenordnung lagen währ~nd der ~eit

vom 1. bis 30.. Oktober 1970 öffeiitliöh auf. Der Gemeinderat

hat~e.zu 37.Eins.p.rachen, die gegen den Zonenplan eingereicht

wurden, Stellung. zu nehmen. In. 27 Fällen konnte gan~ oder“

teUweise eine Einigung gefunden, werden,. Die restlichen

10 ~insprachen wurden an die Gemeindeversarnmlung weitergezogen.

Auf Grund der zum Teil gutgeheissenen .Einsprachen wurden

Plankorrekturen vorgenommei~i. und. nu~ noch. die. speziell• betroffenen

Gebiete vom‘ ‘23. April bis 22. Mai 1971 öffentlich aufgelegt.

Fi‘istgemäss wurden 7 Einspra.chen eingereicht, welche. vom

Gemeinderat‘ gütlich erledigt werden konnten. Die 10 Einspx~achen

der ersten Auflage, die weiterhin aufrecht erhalten blieben,

wurden an dei‘ Gemeindeversammlun.g vom 26. August 1971 abgelehnt.

Gleichzeitig wurden der Bebauungs~— und Zonenpian sowie das‘

zug~1~ö~i~e Ba~ireg1emei-it mit Zonenordnung genehmigt.~bei wurde

der Gemeinderat von der Gemeindeversammlung beauftragt, das

Gebiet südösti~ich der Bolkenstrasse ebenfalls einzuzonen und

die entsp~‘ec‘hende Planauflage vorzunehmen. Die Frage dIeser

weitern Einzonung bildet nicht Gegenstand des vorliegenden

Verfahrens, Ob eine solche Zonenerweiterung angesichts des

Umfanges der bereits ausgeschiedenen und zur Genehmigung
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vorgelegten Zonen wirklich gerechtfertigt und sachlich über

haupt vertretbar ist, wird der Regierungsrat im künftigen

G~nehmigungsverfahren zu prüfen hab~n.7Gegen den Beschluss

der Gemeindeversammlung haben beim Re~ierungsrat folgende

legitimierten Grundeigentümer rechtzeitig Beschwerde eingereicht.

Herr Albert. Jäggi, Landwirt, Etziken

Herr Werner Jäggi, Landwirt, Etziken

HerrHansRis—Felber, Kasten, 3354 Riedtwil

II.

Der Regierurigsrat stellt fest und zieht in Erwägung:

Zonenplan

1. Beschwerde Albert Jäggi

Herr Jäggi verlangt vom Regierungsrat, dass äuf seinem

Grundstück GBEtziken Nr. 67 kein ~~eg erstellt werde. Sein

Land werde dadurch zerschnitten, was eine rationelle.Be—

wirtschaftung und die Weiterführung des landwirtschaftlichen

Betriebes in der jetzigen Grösse verunmöglich~..

Hiezu ist festzustellen, dass bei einer Quartiereinteilufl~,

wie sie jede Zonenplanung mit sich bring~, Erschliessting~—

strassen notwendigerweise festgelegt werden müssen. Die

Einzonun.g bisher landwirtschaftlich genutzten Lande~ bringt

neben den vom Beschwerdeführer geltend ~ei~achten Nachteilen

dem Grundeigentümer auch bedeutende Vorteile (ErschIiessui~g,

Aufwertung). Allgemein dürfte der Strassenbau auch er~t

• in Angriff genommen werden, wenn die betreffenden Landeigen—

tumer Bauland veraussern. Nach planerischen Gesichtspunkten

• kapn die vorgesehene Erschliessungsstrasse nicht anders

gefuhrt werden

Die Beschwerde ist deshalb abzuweisen, Herr AIb~rt Jäggi

hat eineE~atsche~idegebühr• von 50. Franken zu bezahlen.
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2..: B werde Wernr J~g~i

~Der B~schwerdeführer erhebt Einwände gegen:d~e verschiedenen

~äbersain Gr~unclstück GB Nr. 71 goplanten Ersci2liessungs-

strassen~ Erraacht geltend, dass beim Bau dieser Strassen

seine landwirtschaftliche Existenz bedroht werde.

Was obenstehend ~ur Beschwerde Nr. 1 (Albert Jäggi) hin

sichtlich Notwendigkeit der Strassenplanung und Aufwertung

der Gru~idstüöke durch Einbezu~ in die Bauzone ~.usgeführt

wurde, gilt aucl-r im vorliegenden Fall. Herr Jäggi v~rlangt

auch für~denFa1l künftiger Abtretungen die Zusicherung

von Realer.satz. Diese Begehr~n könriennichtim Plargenehmigungs

vei~f~.hren- behandelt we~den; ~ie sind im Zuge späterer Land

erwerbverhandIunge~i zu ~rüfei~.

Die Beschwerde ist deshalb abzuweisen, der Beschwerdefuhrer

hat eirie En~scheidegebühr von 50 Franken zu beza1~1en.

3, Beschwerde Han~ Ris—Felbe~- -

Herr Ris ~rhebt:B~schwerde gegen die V~rlegung de±~ Kantons—

strasse Etziken—Aeschi, die irn Bebauungsplan vorgesehen ist.

Er führt an, dass durch die Vei~legung dieser Känto~strasse

seine Grundstü~ke GB Etziköry Nr, 146 und 147 söwi~ d~e~an—

schliessende auf dem Gebiete dein Gemeinde Aeschi~g~Iegene

Parzelle zerschnitten und zerstückelt werde. Die sich er

gebenden Streifen könnten weder baulich noch land~i~‘ts~haftlich

genutzt werden, Der Beschwerdeführer sucht im weit~rn darzu

legen, dass die geplante Linienführung der Kantbns~t~a~se

gegen den Gru~idsatz der Verhältnismässigkeit vers~~e,

weil ~vör~~ v~rk~hrstechnischen Standpunkt aus d~

-Vört~ile die entstehenden grossen Nachteile keInesw~g~

r~chtf~rtigen wUrden.

:ZurErgänzung. seiner recht~itig eingereichten Beschwerde

liess. Herr Ris nach Ablauf d~r Rechtsmittelfrist durch
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Herrn Dr. J, Hunziker, Fürsprech, .Solothu~n, nac1~trägliche

Erläuterüngen einreichen, die i~ wesentlichen keine neuen

G~esichtspunkte bringen. Was den behaupteten Verlust der

bauiich~n Nutzung auf den beiden Grundstücken GB Etziken

Nr. 146 und 147 betrifft, ist festzuhalten, dass hier

ohnehin—mit oder ohne Strassenbaii — der gesetzliche Wald—

abstand von 3Q:m einzuhalten ist. Die Grundstücke können

den~n~ch bis zu~der im vorliegenden Plan eingezeichneten.

Bauiini:e. nordöstlich der Kantonsstrasse aufgrund des

kantonalen Forstgesetzes nicht üherbaut werden, Es handelt

sich dabei ‚offensichtlich um eine allgemein—gültige Eigen—

tumsbesohränkung. Ein. allfälliger Nutzungsverlust kann

nicht im Bauplanverfahren behandelt werden; über solche

Forderungen ist im Landerwerbs- oder Enteignungsverfahren

zu befinden, das erst unmittelbar vor dem Strassenbau,

d.h. im vorliegenden Fall erst in einem späteren Zeitpunkt

durchgeführt werden dürfte. Bis zu dieser Zeit wird die

landwir~tschaft1iche Nutzung nicht beeinträchtigt, Der

Besch~erdeführer rügt auch .. die Führung der

Kantonsstrasse soweit sich diese gemäss Planauflage über

sein anschliessendes im Gemeindebann Aeschi gelegenes

Grundstück erstreckt. Diese im Plan aufgezeigte Linienführung

hat indessen nur Hinweischarakter~ Sie hätte eigentlich nicht

farbig, sondern nur gestricheitgezeichnet werden sollen,

da die Gemeinde Etziken die Strasse in der Nachbargeineinde

rechtlich nicht verbindlich festlegen kann, Hier wird der

Kanton, evtl. die Gemeinde Aeschi die nötige Füh~‘ung der

Kantonsstrasse noch auflegen müssen. Dem Beschwerdeführer

bleiben für. diese Auflage alle Einspracherechte gew~hrt.

Hingegen ist zuzugeben, dass die Führung der Kantonsstrassen —

Strecke gegen die Gemeind~egrenzeEtziken hin (Gerade) weit

gehend die künftige Linienführung. im Anschlusstück Aeschi



präjudiziert0 Zu den ve~kehrstechnischen Einwendungen

das Herrn Ris ist daher zu bemerken:

Die Stra~senführung is~ mit den kant. Fachinstanzen‘

~abg~sprÖ~he.n. Die vorgesehene Linienführung bringt ‘grosse

Vorteile,, indem ver~schiedene gefährliche Einmündufigen und

unübersichtliche Kurven ausgeschaltet werden können. Die

T 92 v~n Solothurn i~acnHerzogenbuchsee ist eine vortritts—

berechtigt~ Hauptstrasse. Alle Massnahmen, die zu einer

flüssigen und siche‘rei~ Verkehrsabwicklung beitragen, sind

s‘c1~on“im Planun~sstad±u~‘aiizu~trebei~i. ‘Im Innern der Ort—

‘schaften Wir~d dieser Tendei~ dur~ch die Schaffung rückw~rtiger

Erschliessungen, soweit es die bestehenden Vernaltnisse

erla~iLiben,~Das öffentliche“Iii~er~sse er—

‘fordert d.h. auch v~k~hrst~chnisch die im Plan vorgesehene

Lini eriführui~ ~tsch~ai~ings ai~sprüche‘ kön~1e~]. ‘erst im Lar~.der—

• w~rbs~rerf~hren beurt ilt we~‘deh,

Die Beschwerde ist .aus all dieser~ Gründen abzu~eisen; der

Beschwerd~führer hat eine ~tscheidegebühr von .50 Franken

zu bezahlen.

III-.

Der Bebauungsplan ‘der Einwobn‘ergemeinde Etziken k‘anii‘ somit

• vom Regierungsrat gen~bmi‘gt werden, da die hier zur Genehnigung

vorliegende Planung im Sinne der vorstehenden Ausfüh‘ru~ngen

unanfechtbar und zwec1~niässig erscheint.

• IV.

~Zonenordnu~
Zum Baureglement ist folgender Vorbehalt anzubringen:

Ui Gegensatz.zü~n aufgelegten und‘.vom Gemeinderat vorgeschlagenen

Reglementsentwurf fügte die Gemeindeversammlung in § 58,

Landwirtschaftszone, eine neue Ziff, 2 mit folgendem. Wortlaut

ein:
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“Für Grundstücke, welche nachweisbar nicht mehr landwirtschaftlich
nutzbar sind, kann im Einverständnis mit dem kantonalen Bau—
Departement eine Ausnahmeb€v~illigung erteilt werden, sofern eine
in jeder Hinsicht vorschri~ftsgemässe Erschliessung möglich ist
ua~d das Grundstück im Ein~ugsbereich des generellen Kanalisations—
projektes liegt.
Durch nachträgliche Parzellierung gelten Grundstücke nicht als
landwirtschaftlich unnutzbar.“

Diese Sonderbestimmung wurde hauptsächlich im Hinblick auf die

von der Geineindeversammlung beschlossene und unter,~bschnitt 1.

vorstehend erwä~inte weitere Einzoi~.ung des. Gebietes längs der

Bolkenstrass~aufgestellt.~ Sie war hiezu gleichsam als ~~icherheit(_

~rentil“ gedacht, falls diese Einzonung nicht genehmigt werden sollte.

Da diese aber . . . Gegenstand eines neuen

Planauflageverfahrens und nicht des vorliegenden Regieru~gsrats

beschlusses bildet, ist § 58 Ziff. 2 nicht zu genehmigen.. Auch

stellt der Begriff “nicht mehr landwirtschaftlich nutzbar11 im

konkreten Anwendungsfall kein rechtlich klares und taugliches

Kriterium dar, das eine im ordentlichen Planverfahren ergangene

Einzonung ersetzen kann. Zudem enthält die Vorschrift eii~e neue

und im kantonalen Recht nicht vorgesehene Kompetenz d~s Bau-

Departernentes, Weil sich die ebenfalls in der Gemeindever~ammlung

beschlossene zusätzliche Formulierung “in der Regel“ in Ziff. 1

des § 50 sinngemäss nur auf Ziff. 2 beziehen kann, sind in Ziff. 1

auch diese ~ Worte zu streichen. Im tibrigen.kann das Reglement

genehmigt. werden,

Es wird
beschlossen:

1, Die Beschwerde von Herrn Albert Jäggi, Etziken, wird abge

wiesen. Der Beschwerdeführer hat eine Entscheidegebühr von

50 Franken zu bezahlen,

2. Die Beschwerde von Herrn Werner Jäggi, Etziken, wird abge

wiesen. Der Beschwerdeführer hat eine Entscheidegebühr von

50 Franken zu bezahlen.



3, Die Beschwerde von I-Ierrn Hans Ris—Felber, Riedtwil, wird

abgewiesen. Der Beschwerdeflihrer hat eine Eai~tscheidegebuhr

von 50 Franken zu bezahlen,

4. Der Bebauungs—, Zonen— und Verkehrsplan der Gemeinde

Etziken wird genehmigt.

Bereits bestei9ende Plane verlieren ihre Rechtskraft soweit
sie L~it den vorstehenden im Widerspruch stehen

5.. Das ~a~lreglement-init .Z~ne.nördnung der Gem•~inde~ E~ziken
wird n~it Ausnahme von § 58 Ziff. 2 und unter Streichung

( des Zu~atzes ~±n de~R~gel~ in Z~ff. 1 g~~hm~gt.

6. Die Gemeinde wird verhalten, der kant, .Pianungssteile noch

8 auf Leinwand aufgezogene und.. mit dem Genei~raigiingsvermerk

der Gemeinde vers~hene. Zonenpläne sowie 7 bereinigte mit

dem Genehmigungsvermerk der Gemeinde versehene. Baux~eg1emente

mit Zoneno~dn.ung zuzustellen.

7. Die Einwohnergemeinde Etziken hat ein~ Gei~hmigung~g~b~jhr

von. 100 Franken ~owie die~ Publikationskosten zu bezahlen,

Genehnigungsgebuhr Fr. 100.——

Pubiik~o±iskoston Fr. 14.——

F. 114.-- (Sta~tsk~nzlej Ni~ 1~i ) ~
Der Staats~chreiber

Beschwerdefül—irer ~err Albert Jäggi Fr,50.—— (Staatskanzlei Nr.132a)

Beschwerdeführer Herr Werner Jäggi Fr. 50.—- (Staatskanzlei Nr.132b)

Beschwerdeführer Herr Hans Ris—Felber Fr. 50.—— (Staatskanzlei Nr.132c

(zu erheben bei Dr. F. J. i-Jünziker, FUrsprech,
Solothurn)
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Bau—Departement (5)
Kant, I-Iochbauamt (2)

Kant. Tiefbauamt (2)

Kant. Amt für Wasserwirtschaft (2)

Jur. Sekretär des Bau—Departementes (5)
Kant. Planungsstelle (2) mic 1 gen. Plan und 1 gen. Baureglement

(folgen später)
Kreisbauamt 1 Solothurn mit 1 gen. Zonenplan und 1 gen. Baureglement

(folgen später)
Amtsschreiberei Kriegstetten mit 1 gen. Zonenplan und

1 gen. Baureglement (folgen später)
Kant. Finanzverwaltung (2)

Ainmannamt der Einwohnergem~inde Etziken (5) RE EINSCHREIBEN

mit 4 gen. Plänen und 4 gen. Baureglementen (folgen später)

Planungskommission Etziken (2)

Sekretariat der Katasterschatzung mit 1 gen. Plan (folgt später)

Amtsblatt~ Publikation.:des folgenden Textes:

11Der Bebauungs—, Zonen— und Verkehrsplan sowie das

Baureglement (Vorbehalt zu § 58) der Einwohnergemeinde

Etziken werden genehnigt~t.

Ingenieurbüro Rud. ~aggist, Rötistrasse 229 4500 Solothur~n

Herrn Dr. F. J. Hunziker, Fürsprech, 4500 Solothurn NN EINSCNREIBrT

Herrn Hans Ris—Felber, Kasten, 5354 Riedtwil

Herrn Albert Jäggi, Landwirt, 4554 Etziken NN EINSCHREIBEN

Herrn Werner Jäggi, Landwirt, 4554 Etziken NN EINSCHREIBEN


